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Villa Körner steht zum Verkauf
Stadt Bottrop verkauft das Grundstück im Bieterverfahren 

Wunschradwegnetz: 
Pläne werden konkreter

Kirchhellener 
bringen Gin heraus

Umbau 
im Raiffeisen-Markt// //
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Praxis für Physiotherapie
• Physiotherapie
• Neurologische Therapie
• Manuelle Therapie 
• Manuelle Lymphdrainage
• Hausbesuche u.v.m

Staatlich anerkannte Schule für Physiotherapie
• 3-jährige Ausbildung zum/zur staatlich  

anerkannten Physiotherapeuten/in
• 100 % Landesförderung
• höchster digitaler Stand
• Fortbildungen während der Ausbildung möglich 

IFGA Institut für Gesundheit und Ausbildung Gladbeck GmbH

Heinrich-Hertz-Straße 5b | 46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon Praxis 0 20 45 . 4 12 26 28 | Telefon Schule 0 20 45 . 4 12 26 27 | Mail  info@ifga-gmbh-gladbeck.de

Ihr IFGA-Team 

Das Therapie-, Ausbildungs- und 
Weiterbildungszentrum in Kirchhellen

Unsere Therapie- und Schulungsräume erwarten Sie hell, modern und voll klimatisiert.
Nehmen Sie Kontakt zu uns auf und informieren sich auch über unsere Weiterbildungen.
Wir freuen uns auf Sie!
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Liebe Leserin,
lieber Leser,
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ist etwa ein Ende nah?! Schluss mit sozialer Isolierung oder ist die Sorge vor einer 
nächsten Welle vielleicht doch berechtigt? Solange niemand von uns eine Kristallkugel 
in der Schublade hat, kann das wohl auch niemand so genau sagen. Lassen Sie uns 
doch einfach gemeinsam den Ist-Zustand, den Sommer und die neuen Möglichkeiten 
genießen. Ein wenig Normalität tut so gut. Wer hätte vor zwei Jahren gedacht, dass 
sich ein kühles Getränk in der Außengastronomie wie Weihnachten und Geburtstag 
zusammen anfühlen kann? Wahrscheinlich niemand. 
Für unsere aktuelle Ausgabe haben wir wieder vielfältige Artikel rund um spannende 
Themen und interessante Menschen zusammengestellt. Ganz nach dem Motto: Aus 
dem Leben für das Leben. Genießen Sie weiterhin die neu gewonnene Freiheit! Wir 
wünschen Ihnen eine tolle Sommerzeit, entspannte Ferien und wie immer viel Ver-
gnügen beim Lesen!

//

Herzlichst
Ihre Aileen Kurkowiak
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Die Villa Körner ist ein kleines Stück Dorfgeschichte, 
die bei einigen bestimmt auch nostalgische Gefühle 
aufkommen lässt. Jahrzehntelang haben Kirchhellener 
ihre Kindheit auch in dem Jugendhaus verbracht. Als 
ehemaliger Jugendtreff wurde sie zuletzt während der 
Bauarbeiten der Kita nebenan als Ausweichmöglichkeit 
für die Kinder genutzt. Jetzt steht sie zum freien Verkauf, 
wenn man gewillt ist, tief in die Tasche zu greifen und 
sich an die Auflagen der Stadt zu halten.

Interessenten sind gewarnt

Entgegen der Annahme, die Villa Körner könnte vielleicht unter 
Denkmalschutz stehen, ist dies nicht der Fall. Die Sanierungs-
arbeiten der vergangenen Jahrzehnte haben zu viel von der ur-
sprünglichen Substanz genommen. Das stellte die obere Denk-
malbehörde bereits vor einigen Jahren fest. Abgerissen werden 
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Villa Körner steht zum Verkauf
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Stadt Bottrop verkauft das Grundstück im Bieterverfahren – 
Trotz bestehender Auflagen gefällt das nicht allen
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darf das Gebäude trotzdem nicht. In der Objektbeschreibung 
steht eindeutig: „Ein Abbruch und Neubau ist nicht zulässig.“ 
Interessenten sollen außerdem darauf gefasst sein, dass grund-
legende Sanierungsarbeiten durchgeführt werden müssen. Seit 
1984 hat sich in dem Bereich nicht mehr viel getan. Bei zuletzt 
durchgeführten Arbeiten am Dach, das voriges Jahr bei einem 
Sturm beschädigt wurde, wurde Fäulnis in dem Dachstuhl fest-
gestellt. Die Kosten einer Reparatur belaufen sich auf ca. 50.000 
Euro. Das ist allerdings nur ein Beispiel von vielen kostspieligen 
Herausforderungen, denen sich der künftige Besitzer stellen 
muss. Trotzdem startet das Mindestgebot bei stolzen 490.000 
Euro. Das Bieterverfahren läuft voraussichtlich noch bis mindes-
tens 13. August 2021. 

Anwesen besticht durch die Lage

Kirchhellen gehört zu den beliebtesten Wohngegenden in Bott-
rop. Es gibt kein vergleichbares Grundstück. Die Villa liegt mit-
ten in einem Wald an einem Bachlauf. Gut 200 Quadratmeter 
Wohnfläche und über 2.000 Quadratmeter Grundstück warten 
auf einen neuen Besitzer. Das Flair der Villa ist einzigartig: eine 
historische Holztreppe, mit Stuck verzierte Decken und ein Erker-
balkon mit Jugendstil-Geländer machen den charakteristischen 
Charme aus. Natasha Bettermann vom Fachbereich Immobilien-
wirtschaft erzählt von ersten Besichtigungen. „Zunächst kam ein 
großer Ansturm an telefonischen Anfragen. Das Interesse ist sehr 
groß und die ersten Besichtigungen haben schon stattgefunden. 
Die Leute wissen, worauf sie sich einlassen und waren auch nicht 
abgeschreckt.“ Das Anwesen mitten in Kirchhellen ist für den 

ein oder anderen sicherlich auch eine gute Kapitalanlage. Die 
steigenden Immobilienpreise und das große Interesse sprechen 
dafür, dass es am Ende des Bieterverfahrens wahrscheinlich nicht 
bei den knapp 500.000 Euro bleiben wird.

Nutzungskonzept muss vorliegen

Die Villa Körner darf aber nicht beliebig genutzt werden. Im 
Exposé steht geschrieben: „Die traumhafte Lage eignet sich in 
erster Linie zum Wohnen. Denkbar und zulässig wäre in diesem 
Gebäude auch eine Kombination aus Wohnen und Arbeiten. Die 
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Nutzung als reine Gewerbeimmobilie ist nicht möglich.“ Wer 
eine Nutzung für kulturelle, soziale oder gesundheitliche Zwecke 
anstrebt, sollte vor Angebotsabgabe zwingend sein Nutzungs-

konzept mit dem Stadtplanungsteam besprechen. Der Charakter 
des Gebäudes war immer geprägt von Positivität und Freude, 
die dort erlebt wurde. Im Bestfall findet sich ein Interessent, der 
ebenfalls eine soziale Nutzung vorsieht. Bei Angebotsgleichheit 
wird diesen Konzepten sogar Vorrang gewährt.

Kritik am Vorgehen der Stadt

Ludger Schnieder ist der Ansicht, es sei lohnenswert darüber 
nachzudenken, wie die Villa Körner dem Stadtbild erhalten bleibt. 
„Es gibt Interessenten, die die Villa Körner sozial nutzen möch-
ten. Ein Mutter-Kind-Haus wäre zum Beispiel denkbar“, erzählt 
der Bezirksbürgermeister. Mit dem richtigen Konzept und Inves-
toren könnte gemeinsam etwas ausgearbeitet werden. Er sieht 
die Herausforderung darin, dass wenn das Grundstück verkauft 
ist, die Stadt ihren Einfluss möglicherweise verlieren wird. „Ich 
würde mir wünschen, dass die Stadt Bottrop die Gelegenheit 
nutzt und sich in Ruhe Gedanken darüber macht, wie das Grund-
stück auch in Zukunft eine Bereicherung für die Menschen vor 
Ort sein könnte.“ // vm
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Der Geschäftsführer des Movie Park Germany findet kla-
re Worte zu dem Saisonauftakt und freut sich, dass die 
Besucher das Angebot sehr gut annehmen.

Noch im vergangenen Monat sendeten die Freizeitparks in Nord-
rein-Westfalen einen Hilferuf, da in den Augen der Initiatoren 
eine andauernde Schließung auf keine sachlichen Begründungen 
fußen würde, während gleichzeitig andere Freizeitangebote in 
geschlossenen Räumen sowie Zoos öffnen durften. Ende letzter 
Woche war es dann soweit: Sowohl das Schloss Beck als auch 
der Movie Park Germany durften aufgrund der anhaltend niedri-
gen Landes- und Stadtinzidenz in die Saison 2021 starten. 
Gelungener Saisonauftakt
„Wir sind mit dem Saisonauftakt 2021 zufrieden und durften bei 
leider unbeständigem Wetter unsere Gäste wieder in Hollywood 
in Germany willkommen heißen. Auch dieses Jahr haben wir uns 
intensiv mit den lokalen Behörden auf eine Wiedereröffnung vor-
bereitet und ein detailliertes Hygiene- und Infektionsschutzkon-
zept erarbeitet. Die operativen Abläufe haben gut funktioniert, 
unsere Gäste zeigten Verständnis und Geduld für die längeren 
Überprüfungsprozesse beim Einlass. Sie waren insgesamt gut 
vorbereitet und hatten die notwendigen Unterlagen und Nach-
weise für einen Parkbesuch – tagesdatiertes Ticket, medizinische 
Maske, Lichtbildausweis und Berechtigungsnachweis als geimpft, 
genesen oder getestet – griffbereit“, erklärt Thorsten Backhaus, 
Geschäftsführer des Movie Park Germany. 

Außerdem freut er sich auf die Inbetriebnahme einer neuen At-
traktion sowie auf das Jubiläumsjahr 2021: „Wir sind froh über 
den gelungenen Start und hoffen, auch in den nächsten Wochen 
und zu den Sommerferien zahlreiche Familien und Besucher bei 
uns begrüßen zu dürfen. Diesen Sommer feiert Movie Park Ger-
many sein 25-jähriges Jubiläum und wir sind stolz darauf, unse-
ren Gästen demnächst mit der „Movie Park Studio Tour“ eine 
neue Familien-Achterbahn präsentieren zu können“, so Back-
haus weiter.  // ak

AKTUELL // 9
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Erfolgreicher Saisonstart im Movie Park
Die Freizeitparks in Feldhausen haben nach langem Warten 

endlich wieder geöffnet
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Der RVR-Betrieb Ruhr Grün hat sich der Sanierung der 
Kletteranlage auf dem Spielplatz am Heidhof Kirchhel-
len angenommen. Rutschenturm sowie Eingangsbereich 
wurden bereits im vergangenen Jahr erneuert. Die Klet-
teranlage besteht nun schon seit mehr als 20 Jahren und 
war während der gesamten Zeit den Witterungen aus-
gesetzt. 

„Es war einfach an der Zeit – das Holz 
war morsch. Das Team hier gibt sich täg-
lich Mühe die Anlagen in Stand zu halten, 
sodass die Gerüste am Ende deutlich län-
ger hielten als erwartet“, erklärt Kathrin 
Schneider-Dramani vom Regionalverband 
Ruhr. Sie gehört dem Team Freiflächenge-
staltung an und wurde mit der Moderni-
sierung beauftragt. 
Die Kletteranlage trägt den Namen „Be-
ziehungsnetz des Waldes“. Wie eigentlich 
bei allem in dem Waldkompetenzzentrum 
steckt auch hier ein pädagogischer Aspekt 
dahinter: Skulpturen und Schnitzereien 
von Waldtieren sind zwischen den Stäm-
men mit Seilen und Netzen miteinander 
verwoben. So sind beispielsweise die 
Blattläuse mit der Amsel verbunden, da 
sie die Läuse als Nahrung sieht. „Die neue 

Kletteranlage soll den Kindern spielerisch etwas über ihre direkte 
Umgebung hier in der Kirchheller Heide beibringen. Gedacht ist 
sie allerdings erst für Kinder ab dem Grundschulalter, denn sie 
steckt voller Herausforderungen. Hier muss an der einen oder an-
deren Stelle Mut bewiesen werden“, sagt die Spielplatzplanerin 
mit einem Augenzwinkern. Ganze 37.000 Euro hat der Verband 
in die Modernisierung gesteckt. // vm
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Neues Klettergerüst am Heidhof
RVR-Besucherzentrum Heidhof hat seine Kletteranlage modernisiert: 

„Beziehungsnetz des Waldes“

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen



Nach „zunehmend größer werdenden Differenzen“, 
heißt es vom TC VfB, wurde der ehemalige Vorstands-
vorsitzende durch die Vereinsmitglieder am 6. Juni 
mehrheitlich abgewählt. „Wir freuen uns jetzt auf sei-
ne strahlende Zukunft des Vereins durch unseren neuen 
ersten Vorsitzenden“, erklärt Peter Imberg, Geschäfts-
führer des Tennisclubs. „Wir möchten nicht falsch ver-
standen werden, Michael Habermüller hat eine hervor-
ragende Arbeit gemacht. Am Anfang hatten wir rund 75 
Vereinsmitglieder, inzwischen sind es über 200. Aber 
die überwiegend Leistungsorientierte Linie hat einfach 
nicht mehr zu uns gepasst.“

Familienfreundlich und leistungsorientiert

Der sportbegeisterte Carsten Kempkes ist seit 1993 Mitglied des 
Vereins: „Jetzt ist die Zeit gekommen, kontinuierlich und in al-

ANZEIGE
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Neuer Vorstand beim TC VfB Kirchhellen
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Carsten Kempkes ist der Nachfolger von Michael Habermüller und 
somit neuer erster Vorsitzender des TC VfB
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ler Ruhe die Zukunft des Vereins zu planen“, so Kempkes. „Der 
Spagat zwischen familienfreundlichem Tennisclub und leistungs-
orientiertem Sport wird im Fokus stehen. Natürlich ist Tennis eine 
gewinnorientierte Sportart, aber die soziale Funktion sollte auch 
im Mittelpunkt stehen. Sport ist in der Regel auch ein Ausgleich 
zum oftmals stressigen Alltag. Die Mitglieder müssen hier in 
Ruhe und Frieden trainieren können.“ Unter dem Motto „Gutes 
braucht Zeit“ findet der neue Vorsitzende, dass vor allem auch 
Entwicklungen ihre Zeit brauchen, um sich zu verwurzeln. Der 
Leistungsgedanke im Verein kann und soll gerne von den Mitglie-
dern praktiziert werden, aber die Auslegung eines Vereins müsse 
auch zum Standort passen, findet Carsten Kempkes: „Wichtig ist, 
die Kirchhellener DNA nicht aus den Augen zu verlieren“, meint 
er. 

Eine spannende Zukunft steht bevor

„Inzwischen haben wir 12 Teams – acht Erwachsenenteams und 
vier Jugendteams. Besonders stolz sind wir auf den Anteil von 
Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre im Verein, der bei 16,8 
Prozent liegt“, erklärt Markus Herber, Schatzmeister des TC VfB. 
„Um den Vereinsmitgliedern eine gute Anlage zum Trainieren zu 
bieten, sind natürlich auch Investitionen an der Tagesordnung. 
Gemeinsam mit der Vereinten Volksbank haben wir jetzt eine 
Crowdfounding-Kampagne gestartet, die uns dabei unterstützen 
soll, die Anlage zu modernisieren. Zum Beispiel sollen die Plätze 
Sieben und Acht reaktiviert werden.“ Auch der Förderantrag zur 
„Guten Sportstätte 2022“ sei bei der Stadt eingereicht worden, 
erklärt der Geschäftsführer des Vereins. 

Eines bleibt jedoch in guter Tradition beim Alten: Das beliebte 
Tenniscamp des Clubs für Erwachsene und Kinder findet auch in 
diesem Jahr statt. Jeweils fünf Tage lang können Kinder bis 16 
Jahre und Erwachsene in bunt gemischten Gruppen für mehrere 
Stunden mit Tennislehrer Michael Rollik trainieren. Ob mit oder 
ohne Vorerfahrung, das spielt hier keine Rolle. In den letzten bei-
den Ferienwochen gibt es noch Restplätze. Das Tenniscamp für 
Kinder bis 16 Jahre ist täglich von 10 bis 15 Uhr und das Camp 
für Erwachsene findet von 18 bis 20 Uhr statt. Währenddessen 
gibt es genügend Zeit für verschiedene Übungen und spaßige 
Spiele für die Kinder und Jugendlichen. Aufgrund des langen Auf-
enthalts bekommen die Kinder während des Trainings Mittag-
essen, einen gesunden Snack und Mineralwasser. Zum Abschluss 
wird außerdem jeder Teilnehmer mit einem Zertifikat belohnt. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Michael Rollik telefonisch 
unter 0160 94105422. // ak

Neuer Vorstand beim TC VfB Kirchhellen

Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de
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Bis in die 80er Jahre befand sich der Markt noch im alten Backsteingebäude 
direkt nebenan – in Kirchhellen hatte die Genossenschaft dort ihre Anfän-
ge. Jetzt kehrt das Geschäft zu seinen Wurzeln zurück: zumindest für rund 
ein Jahr, bis der Neubau fertiggestellt wurde. „Der Zustand des aktuellen 
Raiffeisen-Gebäudes war inzwischen weder für die Kunden noch für die Mit-
arbeiter tragbar. Auch, wenn viel Arbeit vor uns liegt, haben wir ein klares 
Ziel vor Augen und sind bereit, für das Ergebnis Einsatz zu zeigen“, erklärt 
Heiner Schenke, Filialleiter des Raiffeisen-Markt Kirchhellen.

Zurück in das Backsteingebäude

„Um den Kunden unser annähernd gewohntes Sortiment bieten zu können, müssen 
wir alles ein wenig aufteilen. Auf rund 300 Quadratmetern können wir unser Tiersorti-
ment im alten Backsteingebäude anbieten.“, erklärt der Filialleiter. „Alles weitere finden 
unsere Kunden dann im Vorbau des Marktes. Vielleicht ist mal das Ein oder Andere 
nicht vorrätig, aber wir bemühen uns, den Übergang für alle tragbar zu gestalten. Hier 
sind wir auf die Toleranz unseres treuen Kundenstamms angewiesen.“ Ganz im Sinne 

Umbau 
im Raiffeisen-Markt Kirchhellen
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Die nächste Großbaustelle ist ab dem 12. Juli im Gewerbegebiet Kirchhellen zu finden. 
Das gesamte Raiffeisen-Gebäude wird abgerissen, um dann 2022 in neuem Glanz zu erstrahlen.

Im alten Backsteingebäude finden Kunden demnächst die Tier-
abteilung des Raiffeisen-Markt Kirchhellen. Zeitnah werden 
noch die Schilder der ehemaligen Tipico-Filiale ausgetauscht.

mom wird fit, kind kommt mit!

- kein babysitter mehr nötig!
- passt perfekt in den alltag!
- beckenbodenschonendes
  ganzköpertraining
- gezielte bauchübungen 
- mehr kraft & beweglichkeit
www.fit-club-kirchhellen.de

kostenlose probestunde 
bottroper str. 13

46244 bottrop
tel. 0176 552 758 63  



von „Zurück zu den Wur-
zeln“ wird der Markt dann 
das Tiersortiment in den ur-
sprünglichen Räumlichkeiten 
im historischen Backstein-
haus anbieten. Bevor in den 
80ern die Genossenschaft 
hier Einzug hielt, befand sich 
darin eine Maschinenstel-
le. Seit 1994 befindet sich 
der Markt in den „neuen“ 
Räumlichkeiten, welche nun 
aufgrund des inzwischen 
mangelhaften Zustands aus-
gedient haben.
Um all das zu bewältigen 
und die Waren an neuen 
Stellen zu platzieren, muss 
der Markt in der Woche vom 
5. Juli, bis zum 10. Juli geschlossen bleiben

Große Pläne

Um den Service für die Kunden auszubauen, wird es nicht nur 
eine brandneue Kassenzone im vorderen Bereich des Geschäfts 
und insgesamt eine modernere Ausstattung geben, obendrein 
zieht der bisher vor dem Betriebshof ansässige Getränkemarkt 
mit in die neuen Räumlichkeiten. „Sobald der Neubau abge-
schlossen ist, können unsere Kunden ihren Sack Hundefutter, 

die Blumenerde und eine Kiste Bier zusammen an einer einzigen 
Kasse bezahlen“, freut sich Heiner Schenke. „Alles jenseits des 
aktuellen Gewächshauses wird abgerissen. Wir werden uns zwar 
räumlich nicht vergrößern, aber alles wird viel moderner. Wir 
warten schon so lange darauf, dass Umbaumaßnahmen endlich 
stattfinden können. Für die Mitarbeiter wird das natürlich eine 
zusätzliche Belastung, aber das Positive steht im Vordergrund. 
Wir haben das Ziel vor Augen.“
Die Fertigstellung des Neubaus ist bei einem reibungslosen Ab-
lauf für Mai 2022 geplant. // ak
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Bereits im vergangenen Jahr wurden in der Kirchhel-
lener Neubausiedlung am Tappenhof knapp 110 Bäu-
me gepflanzt. Die Corona Pandemie hat den Start des 
Projekts Baumpatenschaft verzögert. Die Fläche oder 
„Insel“, in der die Bäume gepflanzt werden, nennt sich 
Baumscheibe. Mittlerweile sind viele der angelegten In-
seln verwildert. Die Anwohner begrüßen zwar die Idee 
diese zu bepflanzen, wünschen sich aber Unterstützung 
von der Stadt bei den Vorbereitungen. 

„Wir bekommen eine Samenmischung, um eine Blumenwiese 
auszusäen, aber müssten vorher erst einmal das ganze Unkraut 
und den Hundekot aus den Baumscheiben entfernen“, sagt einer 
der Anwohner. Auch bestehen begründete Zweifel, ob es über-
haupt noch Sinn macht, aktiv Samen auszusäen. Der Sommer ist 
schließlich schon weit vorangeschritten und die Patenschaften 
sollen erst ab Anfang Juli beginnen. 

ANZEIGE
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Baumpatenschaften am Tappenhof
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Anwohner des Neubaugebiets kritisieren die Projektplanung – 
Stadt Bottrop und Nabu stellen sich bei offiziellem Treffen



Problematische Planung

Es wurden mehr Baumscheiben im Wohngebiet verbaut als Bäu-
me gepflanzt. Im Nachhinein hat sich herausgestellt, dass sich an 
manchen Stellen Leitungen unter den Baumscheiben befinden, 
die das Einsetzen von Bäumen unmöglich machen. Auch das 
stellt die Anwohner des Baugebiets schon seit langem vor beson-
dere Herausforderungen: „Im Dunkeln sieht man die Baumschei-
ben nicht. Beim Ausparken kommt es öfter vor, dass sie über-
sehen werden.“ Normalerweise hätte der Fehler längst korrigiert 
und die Flächen wieder gepflastert werden müssen. Einzelne An-
wohner haben schon aus eigener Verantwortung heraus Büsche 
in besagte Baumscheiben gepflanzt, damit man diese überhaupt 
wahrnehmen kann. Grundsätzlich ist das Projekt Baumpaten-
schaft willkommen, da die Begrünung des Baugebiets etwas ist, 
was die Anwohner befürworten. Sie fordern schnelles und kon-
kretes Handeln, damit das Projekt trotz der Startschwierigkeiten 
noch für alle zu einem Erfolg werden kann. 

Die Stadt Bottrop will helfen

„Seit Februar haben wir auf eine Zeit gewartet, in der es mög-
lich ist, mit so vielen Anwohnern das Projekt zu eröffnen. Leider 
hat es sich durch die Pandemie verzögert“, erklärt Ulrich Kollath 
vom Fachbereich Umwelt und Grün der Stadt Bottrop. Bezirks-
bürgermeister Ludger Schnieder und Rolf Fricke von der Nabu 
sind sich einig: Hier muss die Stadt unterstützen. „Ich kann den 

Missmut und die Zweifel verstehen. Wir werden die Bürger bei 
den Vorbereitungen unterstützen. Außerdem überlegen wir uns 
ein Konzept für die leeren Baumscheiben, damit diese keine Ge-
fahr mehr darstellen“, versichert der Bezirksbürgermeister. // vm

GESELLSCHAFT // 17
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 Neue Lockerungen in der Geburtshilfe!

Väter/Partner dürfen wieder ...
beim vorgeburtlichen Gespräch dabei sein
von Anfang an bei der Geburt dabei sein
beim Kaiserschnitt dabei sein
Mama und Baby ab dem 1. Tag täglich besuchen

Bei Besuchen gilt die 3-G-Regel: geimpft, getestet oder genesen.

Bei Fragen melden Sie sich gerne bei uns!

02362 29-54200  www.geburt-kkrn.de

Unser Video zur Kreißsaal-führung finden Sie auf YouTube.*

*KKRN_Klinikverbund
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Valerie Misz
Redakteurin

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Inzidenzzahlen befinden sich in vielen Regionen NRWs ak-
tuell im Sturzflug. Dass wir hier auch einmal positive Gedanken 
mit Ihnen teilen, kam seit Beginn der Corona Pandemie wahrlich 
zu selten vor. Die meiste Zeit haben wir unter psychischem Stress 
verbracht, denn die Angst, sich oder jemand anderen anzuste-
cken, ist nur allzu real.

Die aktuellen Entwicklungen machen allerdings Hoffnung. Hoff-
nung, dass wir bald keine Angst mehr haben müssen. Momentan 
scheint alles wieder hell, bunt und froh zu sein. Der Sommer hat 
endlich seinen Weg hier zu uns nach Deutschland gefunden, die 
Stühle der Gastronomien stehen wieder draußen und sind gut 
besetzt, die Einkaufsstraßen von Leben erfüllt und in den Gärten 
hört man endlich wieder fröhliche Menschen, die bei einem Grill-
abend beisammensitzen. Dann kehrt sogar der geliebte Fußball 
in unsere Leben zurück. Die Europameisterschaft stärkt das Ge-
fühl der Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit. Das ist doch 
sicherlich etwas, was wir gerade gebrauchen können. Wenn das 

mal nicht nach einem ganz „normalen“ Sommer“ klingt… Bei-
nahe zumindest. Der regelmäßige Besuch eines Testzentrums 
holt einen dann doch schnell zurück auf den Boden der Tatsa-
chen. Manche von Ihnen haben schon den gesamten Impfschutz, 
andere warten sehnlichst auf ihren zweiten Termin und wieder 
andere kämpfen noch um die Chance endlich die Spritze zur Frei-
heit zu erhalten. Aber auch die Impfung kann Angst machen. Und 
wissen Sie was? Es ist völlig normal Angst zu haben. Während 
die einen ihren Sommer irgendwo am Strand verbringen, trauen 
sich andere noch nicht auf Reisen zu gehen. 

Die Hoffnung, dass nächstes Jahr tatsächlich im Sommer nicht 
mehr unter Masken geschwitzt werden muss, ist real. Solange wir 
alle verantwortungsbewusst mit der wiedergewonnenen Freiheit 
umgehen, ist diese Hoffnung auch begründet. Ich freue mich auf 
einen veranstaltungs- und erlebnisreichen Sommer – darauf, Sie 
endlich von Angesicht zu Angesicht zu sehen. Freuen wir uns ge-
meinsam auf viele schöne Stunden und positive Berichte. Mögen 
wir unserer Heimat endlich wieder Leben einhauchen!
Ihre Valerie Misz // vm

Hoffnung statt Angst
Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet  

„Von Menschen für Menschen“ – Wir teilen mit Ihnen unsere  
Gedanken zu aktuellen Themen

ANZEIGE

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Spielen wie auf Asche
• Attraktive Abos
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 
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Es ist Sommerzeit, damit verbunden für viele Mitbürgerinnen und 
Mitbürger auch Urlaubszeit und Reisezeit. Aber Reisen in dieser 
Zeit? Kann man es wagen, soll man es wagen? Wenn ja, wohin 
soll man reisen?
Bei Janosch entscheiden sich die guten Freunde Bär und Tiger, 
nach Panama zu reisen. Der Aufdruck auf einer Bananenkiste war 
der Anstoß für ihre Reise. So lassen sie ihr kleines, altes gemüt-
liches Haus hinter sich und machen sich auf den Weg. Sie lassen 
sich voll und ganz auf das Abenteuer Reisen ein, sie erleben viele 
interessante und schöne Dinge und lernen fremde Tiere, Men-
schen und Kulturen kennen. Aber am Ende ihrer Reise, bei der 
sie nicht einmal in die Nähe ihres Traumziels Panama kommen, 
sondern unverhofft wieder vor ihrem lieben alten Haus stehen, 
stellen beide fest, dass Reisen wunderschön ist, dass es aber zu 
Hause am schönsten ist.
Reisen ist für viele ein besonderes Ereignis, das die Neugier auf 
Neues weckt bzw. befriedigt. Auf Reisen werden neue Eindrücke 
gesammelt, fremde Menschen und Kulturen kennen gelernt, der 
Blick für das Schöne in der Umgebung geschärft.
Die Pandemie hat uns in den letzten beiden Jahren gelehrt, vor-
sichtig zu handeln, Umsicht und Rücksicht walten zu lassen. 
Wenn wir denn nun die Möglichkeit erhalten, wieder zu verrei-
sen, dann sollten wir furchtlos und mutig das Angebot anneh-

men, aber dabei nicht vergessen, wie bisher Vernunft und Vor-
sicht walten zu lassen und so Sorge zu tragen, dass wir erholt 
und vor allem gesund wieder nach Hause heimkehren.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine abwechslungsreiche, 
fantastische, tiefenentspannte Urlaubsreise und rufe Ihnen mit 
Paulo Coelho zu: „Eines Tages wirst Du aufwachen und keine 
Zeit mehr haben für die Dinge, die Du immer tun wolltest. Tu sie 
jetzt.“ Also, auf geht´s nach Panama.

Presbyterin der Evangelischen Kirchengemeinde Bottrop, 
Barbara Pieper-Gehrloff

Oh wie schön 
ist Panama
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Barbara Pieper-Gehrloff ,
Presbyterin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bottrop
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Eiscafé La Crema · Schneiderstraße 83 · 46244 Bottrop
Tel. 02045-89 59 781 · www.eiscafe-lacrema.de

Geöffnet: Montag bis Sonntag 14:00 bis 21:00 Uhr

LIEFERSERVICE DIE GANZE SAISON
Lassen Sie sich Ihr Lieblingseis ganz bequem nach 

Hause liefern ohne zusätzliche Liefergebühr!

SIE MÖCHTEN EINEN GUTSCHEIN VERSCHENKEN?
Diese finden Sie auf unserer Internetseite:

www.eiscafe-lacrema.de



Schon lange ist die Radwegplanung ein relevantes The-
ma in Kirchhellen. Ziel ist das Radwegnetz so auszubau-
en, dass die Menschen interkommunal davon profitie-
ren. So sind zum Beispiel eine Strecke von Bottrop nach 
Kirchhellen und Dorsten nach Oberhausen gewünscht. 
Der Trend Rad zu fahren, steigt stetig. Das Umwelt- und 
Klimabewusstsein nimmt in der Gesellschaft zu. Deshalb 
werden auch die Ansprüche an hohe Qualitätsstandards 
der Radwege größer. 

Es gibt einige stillgelegte Bahntrassen, die sich hervorragend eig-
nen würden, um zu einem Radweg umfunktioniert zu werden. 
„Es geht nicht darum den Autofahrern Platz wegzunehmen. Da-
bei entstehen grundsätzlich Konflikte. Wir wollen eigenen Raum 
für die Radfahrer: Auf Strecken, die es sowieso schon gibt und 
nicht mehr genutzt werden“, betont Dominik Nowak vom Orts-
verband Kirchhellen. Die Bahntrasse, um die sich aktuell alles 
dreht, gehört der Deutschen Bahn. „Es hängen Leitungen der 
DB Netz AG über der Trasse, die eine Nutzung als Radweg aus-
schließen. Aktuell ist es zu gefährlich dort herzufahren“, erklärt 
er. Doch ein Gespräch mit Werner Lübberink von der Deutschen 
Bahn AG NRW macht Hoffnung: Die Stromoberleitungen sollen 
2022 auf anderen Masten höhergelegt werden. „Eine Verände-
rung wird also stattfinden. Diese Chance müssen wir einfach für 
unser Vorhaben nutzen. Selbst wenn wir erstmal nur einen klei-
nen Teil der Strecke fertigstellen, ist das ein Erfolg. Die Menschen 
hier in der Region müssen das erleben können, um den Wert zu 
erkennen“, erhofft sich Dominik Nowak.
Die ehemalige Bahnstrecke um Kirchhellen kreuzt an zwei Stellen 
die A31. Der Ortsverband Kirchhellen ist sich der Herausforde-
rung bewusst: „Wir wollen eine Erstlösung, mit der wir so viel 
Strecke wie möglich auf den Bahntrassen anlegen. Statt einer 
Umleitung müssten an den Stellen Brücken her, damit insbeson-
dere Berufspendler von der Schnelligkeit und Zeitersparnis profi-
tieren.“ CDU-Bundestagskandidat Sven Vollmering sichert seine 
Unterstützung zu. Als geborener Münsterländer weiß er um die 
Vorteile, die die Mobilität mit dem Rad mit sich bringt. „Ich hal-
te das Vorhaben für absolut sinnvoll und werde alles in meiner 
Macht stehende tun, um die Planung und Umsetzung voranzu-

treiben“, versichert der ehemalige Bundestagsabgeordnete. Ein 
solch großes Projekt nimmt Jahre der Planung in Anspruch. Hier 
sind starke Partner gefragt. Die Radfreunde würden sich wün-
schen, dass sich neben der Deutschen Bahn auch der Regional-
verband Ruhr ihren Wünschen anschließt. // vm
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Wunschradwegnetz: 
Planungen werden konkreter

Deutsche Bahn äußert sich zu den Plänen der ADFC Bottrop und Initiative Aufbruch Fahrrad ein 
Radwegnetz auf alten Bahntrassen zu errichten

ANZEIGE



Henning Rottmann und Julian Knipping sind langjährige 
Freunde. Als der 23-jährige Julian Knipping herausfand, 
dass die Herstellung von aufgesetztem Gin gar nicht so 
kompliziert ist und die Spirituose für den Laien auch 
ohne Destillation gelingen kann, holte er sofort seinen 
besten Freund ins Boot. Das fachmännische Knowhow 
für die Herstellung eines professionellen Destillats bot 
Brennmeister Dirk Böckenhoff. Gemeinsam schufen sie 
den Kirchhellener Gin.

Mitte 2020 finden die Kirchhellener Kegelbrüder an zu experi-
mentieren und brauchten einige Versuche, bis sie die richtige Mi-
schung für einen fruchtig-intensiven Gin herausgefunden hatten. 
Aufgrund des durchweg guten Feedbacks ihrer Freunde, sind die 
beiden dann auf die Idee gekommen, den Gin für den Handel zu 
produzieren. „Im Januar dieses Jahres sind wir dann auf Dirk Bö-
ckenhoff zugegangen, der sofort Feuer und Flamme für die Sache 
war. Es sollte halt auch einfach ein regionales Produkt werden 
und keine unnötig langen Wege hinter sich bringen, wenn wir 
doch einen guten Mann hier vor Ort haben“, erklärt Julian Knip-
ping. Rund zwei Monate Entwicklungsphase hat es gebraucht, 
bis sie gemeinsam mit Dirk Böckenhoff ein eigenes Destillat 
herstellen konnten. „Die Zutaten und die fruchtigen Noten sind 
gleichgeblieben, lediglich die Mengen haben sich verändert“, 
weiß der 24-jährige Schlosser Henning Rottmann. 

Fruchtig frisch

„Bei den meisten Gin-Sorten dominiert eher die sehr intensive 
Wacholder-Note, wir wollten, dass das Ganze recht fruchtig, aber 
dennoch ausgewogen wird. Riecht man am Kirchhellener Gin, 
stechen ganz eindeutig Noten von Orange und Zimt heraus. Egal 
ob pur, als Longdrink mit Tonic Water oder in Cocktails, unser 
Gin passt eigentlich immer“, meint Henning Rottmann. Auch 
die Etiketten für die Gin-Flaschen sind in absoluter Eigenregie 
entstanden. „Das Design hat ein befreundeter Kegelbruder von 
uns gestaltet. Uns war es wichtig, dass das Etikett vorne recht 
schlicht gehalten und nicht zu überladen ist. Das hat Sebastian 
Lettau wirklich super umgesetzt“, lobt Julian Knipping. Um die 
Heimatverbundenheit auch auf der Flasche darzustellen, sind die 

beiden Jungs vor der Kirche St. Johannes abgebildet. 
Hauptberufstätig als Schlosser und Vertriebler in einer IT-Firma, 
möchten die beiden die Gin-Herstellung eher als Hobby nebenbei 
laufen lassen. „Wir waren total überrascht, dass der Gin so super 
angenommen wird. Das Feedback ist durchweg sehr gut. Aktuell 
vertreiben wir die Spirituose auf dem Hof Miermann, im Raiffei-
sen-Markt Kirchhellen und neuerdings auch in der Tankstelle Jos-
ten auf der Bottroper Straße“, erklärt Henning Rottmann. „Wir 
möchten das Ganze langsam angehen und sind deswegen nicht 
darauf aus, in die Massenproduktion zu gehen – deswegen gibt 
es auch keinen Online-Shop. Ist die Nachfrage allerdings wei-
terhin so groß, kann ganz einfach zeitnah in der Obstbrennerei 
Böckenhoff nachproduziert werden.“ 
Allerdings findet man den Kirchhellener Gin trotzdem im 
Internet: Nämlich auf Facebook und Instagram – hier stellen 
Henning und Julian regelmäßig Cocktail-Rezepte vor, für die die 
Spirituose hervorragend verwendet werden kann. // ak
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Kirchhellener bringen Gin heraus
Der Wacholderbranntwein vor allem in Kombination mit Tonic Water ist das Trendgetränk 

schlechthin – Jetzt gibt es eine neue Marke direkt aus Kirchhellen
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Alles begann mit zwei Hühnern, die der Kirchhellener 
geschenkt bekommen hat. Im Laufe der Jahre kamen im-
mer mehr Tiere und Nutzflächen hinzu. Einen Teil hat er 
gepachtet, manche Flächen gehören einem Kegelbruder. 
Neben seinem Vollzeitjob als Landschaftsgärtner gibt es 
einiges zu tun auf dem Hof. Mit Hilfe seiner Partnerin 
kümmert er sich um die Schweine, Hühner, Enten und 
Ziegen. Ein Gewächshaus prall gefüllt mit Nutzpflanzen 
wie Tomaten und Kartoffeln soll den beiden den Weg 
zur Selbstversorgung ebnen. Beide sehen die Arbeit auf 
dem Land als Ausgleich für den Alltag im Berufsleben. 
„Mein Tag beginnt morgens um 5 Uhr. Eigentlich hat 
man nie frei, aber ich brenne für die Arbeit hier auf dem 
Hof“, erzählt der Hobby-Landwirt. 

Noch bis ungefähr Ende August können die Ziegen gemolken 
werden. Aktuell geben sie sechs bis sieben Liter Milch täglich, 
die der Landwirt per Hand melkt. Die frische Ziegenmilch bietet 
er zum Verkauf an: Zwei Euro kostet der Liter und kann nach 
Absprache abgeholt werden (0173 5207521). „Ziegenmilch ist 
sehr mild und schmeckt eigentlich sehr ähnlich wie Kuhmilch. 
Den einzigartigen Geschmack bekommt 
sie erst, wenn die Milch weiterverarbeitet 
wird“, erklärt Ramon Gorzny. Ziegenmilch 
kann genutzt werden, um beispielsweise 
Käse oder Ayran herzustellen. „Wir ex-
perimentieren aktuell noch mit der Her-
stellung von Ziegenkäse. Ich würde gerne 
das Handwerk richtig erlenen, bevor wir 
ihn hier zum Verkauf anbieten. Bis dahin 
testen unsere Nachbarn und Freunde die 
Ergebnisse.“
Immer wieder erhält er Anfragen, ob die 
Ziegen auch mal mit Kindern besucht wer-
den könnten. In Zukunft will er die Herde 
vergrößern. „Damit möchte ich nicht nur 
einen Zweig für Produkte aus Ziegenmilch 
schaffen. Wenn die Pandemie vorbei ist, 
würde ich es Kindern gerne ermöglichen 
vorbeizukommen“, erzählt der Ziegen-
Fan. In Zukunft könnte es also eine sichere 

Anlaufstelle für Kinder geben, an der sie das Leben in der Land-
wirtschaft kennen lernen können. „Die Ziegen sind sehr zahm. 
Die Kinder könnten sogar eigenständig melken, um ein Bewusst-
sein dafür zu entwickeln, wo Milch herkommt“, stellt sich Ramon 
Gorzny vor.  // vm
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Frische Ziegenmilch vom Hobby-Landwirt
Landschaftsgärtner Ramon Gorzny ist Hobby-Landwirt mit Leib und Seele – 

Auf seinem Hof in Kirchhellen hat er unter anderem sechs Ziegen

DER FLIESEN MICHEL

Michel Strohmeier
Geitlingsweg 9
46244 Bottrop

info@derfl iesenmichel.de 
www.derfl iesenmichel.de
Mobil: 01573 4704579
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Auch das Vereinsleben beim VfL Grafenwald hat in den vergan-
genen Monaten auf Grund der Corona-Pandemie geruht. Das 
Training wurde, sofern überhaupt möglich, auf ein Minimum re-
duziert. Der Verein fand aber einen Weg, wie die Zeit trotzdem 
sinnvoll genutzt werden kann. Nachdem sich der Vorstand neu 
aufgestellt und sogar eine Eventplanerin mit aufgenommen hat, 
kam die Abteilung Fußball mit neuen Ideen. 

Zeit für andere Dinge

Die Haupttribüne am Kunstrasenplatz neu zu gestalten, war 
schon seit einigen Jahren Thema unter den Vereinsmitgliedern. 
Maria Weinforth ist stellvertretende Vorsitzende der Abteilung 
Fußball und freut sich, dass die Umgestaltung umgesetzt wurde. 
„Endlich hatten wir mal die Zeit, solche Dinge in die Hand zu 
nehmen. Die ursprünglichen Themen, mit denen wir uns sonst in 
den Sitzungen auseinandersetzen, sind in der zurückliegenden 

Zeit Nebensache gewesen“, erzählt die Fußballerin. Die Abtei-
lung Fußball hat für die Finanzierung des Projekts zunächst in-
tern Geld gesammelt und anschließend Kontakt zu zwei Graffiti-
künstlern aus Bottrop aufgenommen. Die Künstler Ken Tonic und 
Chris Unnormal haben sich kurzfristig der Sache angenommen. 

Für mehr Gemeinschaft

Auch wenn sich die Tribüne am Fußballplatz befindet, sind auf 
dem Kunstwerk auch die anderen Abteilungen des VfL Grafen-
wald zu sehen. Vorstandsmitglied Patrick Drost betont, dass 
die Zusammenführung der Abteilungen und Mannschaften das 
übergeordnete Ziel der Maßnahmen ist. „Wir haben mit allen 
Abteilungen gesprochen, ob sie Teil des Graffitis sein wollen. Die 
Umsetzung erfolgte dann unter Mithilfe von Spielern verschie-
denster Fußballmannschaften.“ Zunächst wurde die Tribüne auf 
Vordermann gebracht, Löcher zugespachtelt und für mehr Sta-

VfL Grafenwald erfindet sich neu
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Tribüne am Kunstrasenplatz von zwei Graffitikünstlern verschönert – 
Abteilung Fußball initiiert noch weitere Maßnahmen



bilität gesorgt. Anschließend haben die Spieler und Betreuer die 
„Leinwand“ vorbereitet und weiß gestrichen. Innerhalb einer 
Woche war das Kunstwerk fertiggestellt. Zu sehen sind ein Fuß-
ballspieler, asiatische Zeichen des Kampfsports, das Vereinslogo, 
ein Einrad, eine Tennisspielerin und der nahegelegene Zechen-
turm sowie Segelflieger der Schwarzen Heide. „Das Tribünen-
Projekt war schnell umsetzbar und der erste Schritt zu einem ge-
stärkten Vereinsleben. Wir wollen die Anlage des VfL Grafenwald 
wieder zu einem schönen Ort machen, an dem sich Jung und Alt 
wohl fühlen. Deswegen gehen wir die einzelnen gestalterischen 
Unternehmungen auch gemeinsam an“, berichtet Patrick Drost. 

Crowdfunding für ein neues Vereinsheim

Die Tribüne war erst der Anfang. Als nächstes soll das Vereinsheim 

umgestaltet werden. Für die Finanzierung wurde gemeinsam mit 
der Vereinten Volksbank ein Crowdfunding-Projekt gestartet. Das 
Ziel sind zunächst 3.000 Euro für die Modernisierung der Sanitär-
anlagen und einen neuen Boden. Früher war das Vereinsheim 
ein zuverlässiger Anlaufpunkt für Jung und Alt. Um dies wieder 
aufleben zu lassen, soll es bestenfalls auch mit neuer Technik für 
beispielsweise Fußball-Live-Übertragungen ausgestattet werden. 
„Wir haben zwar einen Zielbetrag festgelegt, aber bis Ende Juli 
ist das Projekt noch für Spenden offen. Das heißt, es kann durch-
aus sein, dass wir mehr zusammenbekommen. Wir würden das 
Geld dafür nutzen, um gemeinschaftliche Aktivitäten und eine 
Wohlfühlatmosphäre zu unterstützen“, erhofft sich Patrick Drost. 
Auch der 1. Vorsitzende Uwe Bromkamp ist begeistert von dem 
Engagement: „Es wäre schön, dem Vereinsheim nach 25 Jahren 
neues Leben einzuhauchen. Es wird Zeit, dass sich die einzelnen 
Abteilungen wieder in ihrer Freizeit vereinen können.“  // vm
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AKTIONEN IM JUNI!

 
WEITERE MAZDA 2 / CX-3 / MX-5 /  
MX-30-AD’VANTAGE SONDERMODELL  
VORRÄTIG   

MAZDA 2 TAGESZULASSUNGEN AB 14.790 €  

KLIMAANLAGENSCHECK  
INKL. BEFÜLLUNG: 139 €

ANHÄNGERKUPPLUNG-AKTION AB 899 € 
INKL EINBAU



Die Reise unter die Haut ermöglicht Einblicke in dessen 
komplexen Körperbau und erklärt für jeden verständlich 
Funktionsweise und Zusammenspiel der einzelnen Sys-
teme und Organe. Angelika Brauckmann ist Körperspen-
derin und stellt den „Körperwelten“ ihren Leichnam 
nach ihrem Ableben zur Verfügung. Warum sie diesen 
Entschluss gefasst hat und wie das mit ihrer Tätigkeit 
als ehrenamtliche Sterbebegleitung zusammenpasst, 
hat uns die 63-Jährige verraten. 

Während wir in einen fremden Körper schauen, entdecken wir 
unseren eigenen auf komplett neue Weise. Dabei geht es den Aus-
stellungsmachern nicht nur um anatomische Wissensvermittlung. 
Vielmehr wollen sie den Besucher anregen, bewusst zu leben, stär-
ker auf die eigene Gesundheit zu achten, die Möglichkeiten und 
Grenzen des Körpers zu erkennen und über den Sinn des Lebens 
zu reflektieren. Die komplexen Systeme sind perfekt aufeinander 
abgestimmt, damit der Körper gesund und leistungsfähig bleibt. 
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Die Ausstellung Körperwelten nimmt den Besucher mit auf eine unvergessliche Reise in den 
menschlichen Körper – Wir haben mit einer Körperspenderin gesprochen
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Das besonders faszinierende: Alle anatomischen Präparate, die in 
Köperwelten Ausstellungen gezeigt werden, sind echt! Sie stam-
men von Menschen, die zu Lebzeiten darüber verfügt haben, 
dass ihr Körper nach dem Ableben zur Ausbildung von Ärzten 
und der Aufklärung von Laien zur Verfügung stehen soll. Viele 
Spender betonen, dass sie auf diese Weise nach ihrem Tod noch 
anderen Menschen von Nutzen sein können. Durch ihre selbst-
lose Körperspende ermöglichen sie uns einzigartige Einblicke in 
den menschlichen Körper, wie sie bislang allenfalls Ärzten vor-
behalten waren. Dafür danken wir den lebenden und bereits ver-
storbenen Körperspendern.

Eine dieser zukünftigen Körperspender ist die 63-jährige Ange-
lika Brauckmann, die gemeinsam mit ihrem Mann in Bottrop 
lebt. „Ich war schon immer für das Thema Medizin zu begeistern 
und sehr neugierig. Ich war 2009 zum ersten Mal mit einem Be-
kannten bei der Körperwelten-Ausstellung in Köln und war völlig 
begeistert. Die inneren Geflechte zu sehen ist unglaublich span-
nend. Man geht so sorglos mit dem Körper um, obwohl er doch 
ein so ausgeklügeltes System ist“, schwärmt Angelika Brauck-
mann. „Am Ende der Ausstellung war dann ein Infostand vom 

Institut Körperwelten aufgebaut, an dem erklärt wurde, woher 
die Präparate kommen und, dass das alles wirklich echte Leichen 
sind. Dort konnte man sich selbst auch als Körperspender regist-
rieren lassen und alles vertraglich festlegen.“ Für die 63-Jährige 
eine interessante Sache, da sie selbst eine lockere Herangehens-
weise an das Thema Tod pflegt. „Wenn ich tot bin, bin ich tot 
– da ist es mir egal, ob ich verbrannt, verbuddelt oder ausgestellt 
werde. Ich habe selbst ein schweres Herzleiden, musste teilweise 
vier bis fünfmal im Jahr ins Krankenhaus. Ich finde das ist eine 
gute Art und Weise, der Medizin einmal etwas zurückzugeben. 
Nach dem Versterben hat das Institut dann die Möglichkeit, die 
Körper bis zu zwei Jahre als Präparate auszustellen.“ Doch si-
cherlich ist diese Herangehensweise nichts für Jedermann, da 
das Ableben ja doch ein ziemlich sensibles Thema ist. Angelika 
Brauckmann findet: „Natürlich bereiten die Gedanken daran, 
wann und wie man stirbt jedem Kopfschmerzen. Doch wenn der 
Fall eintritt, habe ich alles geregelt. Genau wie bei einem Organ-
spendeausweis, habe ich eben meinen Körperspendeausweis in 
der Geldbörse.“ Auch, dass ihre Familie mit all dem einverstan-
den ist, war ihr wichtig. „Meine Töchter sehen das genauso wie 
ich. Wir wohnen ein gutes Stück voneinander entfernt und meine 
Kinder sind keine Friedhofsgänger oder brauchen einen speziel-
len Ort, um eines Tages um mich zu trauern. Sie sind derselben 
Meinung und finden, dass man einen Menschen so in Erinnerung 
halten sollte, wie er gelebt hat.“

Auch anderweitig spielt das Thema Sterben eine Rolle in Angeli-
ka Brauckmanns Leben, denn ehrenamtlich ist sie als Sterbebe-
gleiterin beschäftigt: „Bei dieser Tätigkeit begleite ich Menschen 
in ihren letzten Tagen, führe Gespräche fernab der Thematik Tod 
und versuche die Angst vor dem Sterben zu nehmen. Wenn um 
einen herum nur noch über Särge und Beerdigungen gesprochen 
wird ist man froh, wenn die Gedanken mal auf andere Themen 
gelenkt werden.“

ANZEIGE
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Momentan bietet sich erst- und einmalig die Gelegenheit, 
im Technikum (ehem. Tengelmann-Areal) in Mülheim an 
der Ruhr ein außergewöhnliches Ausstellungsdoppel zu 
erleben: 

KÖRPERWELTEN – Eine Herzenssache

Mehr als 50 Millionen Menschen weltweit haben die Anatomieschau 
bereits besucht. Noch bis zum 22. August 2021 gastieren Plastinator 
Dr. Gunther von Hagens und Kuratorin Dr. Angelina Whalley mit ihrer 
aktuellen Ausstellung in Mülheim. Rund 180 Präparate auf 1.500 m² 
führen die Besucher durch den menschlichen Körper und erläutern 
leicht verständlich einzelne Organfunktionen sowie häufige Erkran-
kungen. Das Herz – Motor unseres Lebens – steht im Mittelpunkt 
der Ausstellung. 

Die Terrakotta-Armee & das Vermächtnis des 
Ewigen Kaisers

Chinas berühmte Terrakotta-Armee begeisterte europaweit bereits 

mehr als 1 Million Menschen. Jetzt erobert sie Mülheim und zieht 
dort bis zum 19. September 2021 die Besucher in den Bann. Die ein-
drucksvolle und imposante Ausstellung über die Armee des großen 
Kaisers Qin Shi Huang Di mit 150 originalgetreuen Repliken der le-
gendären Soldaten vermittelt den Besuchern auf 1.500 m² spannen-
de und emotionale Eindrücke aus dem geheimnisvollen Reich der 
Mitte. Die Armee gilt als das 8. Weltwunder – handelt es sich doch 
um die größte archäologische Entdeckung des 20. Jahrhunderts.

Anlässlich dieses einmaligen Ausstellungsdoppels verlosen wir ex-
klusiv 2x2 Tickets für die Ausstellung Körperwelten oder die Terra-
kotta-Armee. Um am Gewinnspielteilzunehmen, senden Sie ganz 
einfach das Stichwort Körper für die Körperwelten oder Terrakot-
ta für die Terrakotta-Armee an die E-Mail-Adresse gewinnspiel@au-
reus.de mit dem Betreff Gewinnspiel LebensArt Kirchhellen. 
Vermerken Sie in der Mail bitte Ihren vollständigen Namen, Ihre 
Adresse, das Stichwort sowie die E-Mail-Adresse, zu der ge-
gebenenfalls die gewonnenen Tickets gesandt werden sollen. Der 
Einsendeschluss ist der 20. August 2021. Wir werden die Gewinner 
zeitnah informieren.

Es gelten die allgemein gültigen, gesetzlich geregelten Gewinnspielregelungen.
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Burgstraße 21 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 0 20 45 - 40 14 84 · Fax - 40 14 85

Besuchen Sie uns doch mal im Internet!

www.weinmarkt-kirchhellen.de

Wir sind täglich für Sie da: Mo.- Fr. 1000 - 1230  Uhr
& 1400 - 1830 Uhr, Sa. 1000 - 1400 Uhr

Wir feiern Geburtstag

und schenken

Ihnen 2 Flaschen Wein!

Wir feiern Geburtstag

und schenken

Ihnen 2 Flaschen Wein!

Als Dankeschön für 17 Jahre
Weinmarkt Kirchhellen erhalten Sie 

von Donnerstag, 1. Juli bis Samstag, 31. Juli

beim Kauf von 10 Flaschen Wein einer Sorte

2 Flaschen gratis.
(Aktion 10 + 2 gilt für über 12 verschiedene Weine.)
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Der Sommer ist da. Welche Zeit eignet sich besser, um mit 
einem guten Buch auf der Terrasse oder dem Balkon die 
Füße hochzulegen und in fremde Welten einzutauchen? 
Viele haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Na-
türlich hilft auch die Internetrecherche auf der Suche nach 
einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von echten 
Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist meist 
Gold wert.

Der Nachlass

Jonas Winner, Heyne Verlag, 12,99 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Kurz vor Ihrem Tod möchte Hedda Laurent noch einmal alle um sich 
versammeln. Sie ruft die ganze Familie an ihr Sterbebett und so tru-
deln nach und nach ihr Bruder und ihre vier Kinder mit Partnern und 

Kindern in der Villa in Berlin ein. Hedda hat zwei Söhne und zwei 
Töchter, wobei sich Sohn Theo gleich im Alter von 18 Jahren aus 
den Fängen der Familie gelöst hat und nun nach 30 Jahren als über-
zeugter Single erstmals zurückkehrt. Sein Bruder Jannick hat sich 
dagegen eine Familie wie aus dem Bilderbuch geschaffen und den 
Eltern nachgeeifert. Auch die Töchter haben sehr unterschiedliche 
Lebenswege eingeschlagen. Es gibt also nicht nur Wiedersehens-
freude unter den Geschwistern, sondern auch reichlich Spannungen. 
Als nach Heddas Tod nun das Testament eröffnet wird und es um ei-
nen Nachlass von rund 75 Millionen Euro geht, werden diese Span-
nungen nicht weniger, zumal laut Testamentsverwalter nur einer von 
Ihnen alles erben wird. Insgesamt sollen sie 27 Aufgaben lösen, um 
am Ende an das Geld zu kommen. Zunächst beginnt es noch mit 
ganz harmlosen Dingen, aber irgendwann fragen sich alle, warum 
ihre Mutter so etwas von ihrer Familie verlangt. Hat sie ihre Kinder 
etwa so gehasst? Und welches Geheimnis teilen Vater und Onkel 
miteinander? Das Spiel wird immer gefährlicher und die Anzahl der 
Mitspieler stetig weniger... // ak
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Lesetipps für 
jeden Geschmack

Perfekt für laue Sommertage –
 Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen 
Buchtipps der Humboldt Buchhandlung vor 



Mit „Auszeit für die Seele – Je ne regrette rien“ ver-
öffentlicht Julie Fraser ihren Debutroman. Die 33-jäh-
rige Ärztin und Mutter – die unter einem Pseudonym 
schreibt – hat rund sieben Jahre in Kirchhellen gelebt 
und lässt uns in die malerische Welt der jungen Protago-
nistin ihres Buches eintauchen.  

Warum nur war sie nicht nach Sibirien ausgewandert? Eine be-
rechtigte Frage, wenn man bedachte, dass Helen eigentlich in 
ein kleines Haus nach Südfrankreich geflüchtet war, um nach 
dem Schicksalsschlag einer Fehlgeburt in Ruhe ihre Wunden zu 
lecken, und nicht, um ihrem Jugendfreund Julien zu begegnen. 
Denn wie soll man sich in Selbstmitleid suhlen, wenn man sich 
ständig gegen machohafte Allüren und unwillkommene Schmet-
terlinge im Bauch zur Wehr setzen muss? Dabei zu entdecken, 
dass auch Julien das ein oder andere Päckchen zu tragen hat, ist 
nur eine der Herausforderungen, vor die sein Erscheinen Helen 
stellt.  

Der Titel „Auszeit für die Seele“ ist bei diesem Roman Programm: 
Schon das Cover des Buches zeigt die ma-
lerischen Landschaften, die den Spielort 
der Geschichte darstellen. Man wünscht 
sich beinahe selbst sehnsüchtig eine Aus-
zeit an diesem Ort. Die Autorin beschreibt 
das schwere Thema der Sternenkinder 
mit viel Empathie und Tiefgang und man 
durchlebt das Drama der seelischen Hei-
lung mit Helen gemeinsam – eine Ge-
schichte, in die Leser wunderbar eintau-
chen können. 

Die Autorin

Julie Fraser, die unter Pseudonym schreibt, 
wurde 1987 im Südwesten Deutschlands 
geboren. Während des Studiums lebte sie 
gemeinsam mit ihrem Mann in Kirchhel-
len, lernte unser Dorf kennen und lieben. 

Nun hat es sie in 
die alte Heimat 
nahe Frankfurt ver-
schlagen, wo sie 
versucht mit Mann 
und Maus, in ihrem 
Fall mit zwei Kin-
dern und zwei 
Katzen, den Alltag 
als berufstätige 
Mutter zu meistern. „Wir sind aber, alleine, da meine Schwieger-
eltern in Kirchhellen leben, dem Ort noch immer sehr verbunden 
und freuen uns auf jeden Kurztrip dorthin“, schwärmt die Auto-
rin. Seit ihrer Kindheit denkt sie sich romantische Geschichten 
aus und hat nun beschlossen, dass diese Texte lange genug auf 
ihrer Festplatte versauert sind und endlich „das Licht der Welt“ 
erblicken sollten.

Der Debutroman von Julie Fraser ist in den Humboldt-Buchhand-
lungen Kirchhellen und Gladbeck erhältlich.
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Auszeit für die Seele
Der klassische Liebesroman für laue Sommerabende:

Eine leichte, erfrischende und spannende Geschichte mit Herz, 
Witz und einer Prise Melancholie
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In Sachen Bergbauschaden ist ein zuverlässiger Partner 
das Wichtigste – Rechtsanwalt Thomas Große-Sender 
von der Kanzlei Zura und Partner und Magnus von Bor-
mann, Sachverständiger für Bergschäden, sind gemein-
sam für Sie zur Stelle, wenn es um Fragen rund um einen 
Bergbauschaden an Ihrem Haus geht. Auch, wenn mit 
der Schließung des Bergwerks der Abbau in der Region 
beendet wurde, langfristige Schäden können noch im-
mer zum Problem werden. 

Mit der Überreichung des letzten Stücks Kohle an den Bundes-
präsidenten Frank-Walter Steinmeier am Standort Franz Haniel in 
Bottrop endete im Rahmen der zentralen Abschlussveranstaltung 
der aktive Steinkohlenbergbau und damit eine über 200-jährige 
Geschichte. Mit dem Förderende in Deutschland erfolgte auch 
die Stilllegung des Bergwerks Prosper-Haniel in Bottrop. Was je-
doch noch immer währt, sind diverse Bergbauschäden in kleinen, 
aber auch leider sehr großen Ausmaßen. Zur Klärung eben jeder 
Schadensregulierung stehen Ihnen Rechtsanwalt Thomas Große-

ANZEIGE
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Der Bergschaden bleibt
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2018 wurde mit der Stilllegung von Prosper-Haniel das letzte Bergwerk der RAG geschlossen – 
Nach wie vor haben viele Betroffene mit den Schäden durch den Abbau zu kämpfen
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Sender als Spezialist für Bergschadensrecht und der Sachverstän-
dige Magnus von Bormann zur Seite.

Wichtige Fragen

„Es beginnt damit, dass wir als Sachverständige mit der Voll-
macht des Betroffenen die Unterlagen der RAG anfordern. Dazu 
zählen zum Beispiel Messprotokolle des Objekts. Ganz oft kom-
men Leute zu uns, bei denen zwar Reparaturen wie Verpressar-
beiten vorgenommen wurden, aber zu dem Zeitpunkt lief der Ab-
bau meist noch. Grundsätzlich gilt: Alle Schäden, die durch den 
Bergbau verursacht wurden, unterliegen grundsätzlich den ge-
setzlichen Verjährungsfristen. Um diese Schäden muss man sich 
über kurz oder lang kümmern“, weiß Bergvermessungstechniker 
und Sachverständiger für Bergschäden Magnus von Bormann. Es 
stellen sich die Fragen: Was ist gewesen? Was ist noch offen? 

Was muss noch gemacht werden?  
Der Profi liefert die Antwort 

Gerade für Unternehmen und landwirtschaftliche Betriebe füh-
ren Bergschäden nicht nur zu Sachschäden an den Grundstücken 
und Gebäuden, sondern teils zu erheblichen Ertragsausfällen; im 
Bereich der Landwirtschaft praktisch für die Ewigkeit. Die Regu-
lierungspraxis bei landwirtschaftlichen Betrieben entspricht in 
vielen Fällen nicht den gesetzlichen und auch durch die Recht-
sprechung festgelegten Grundätzen. Ein Betrieb muss weiter-
laufen können, und das auch für zukünftige Generationen “, 

betont Rechtsanwalt Thomas Große-Sender.  Hinzu kommt, dass 
sich Bergschäden oft nur mit technischen Hilfsmitteln feststellen 
lassen – Schäden an den Grundleitungen nur mit einer Kamera-
befahrung oder Schieflagen nur mithilfe einer Messung. Risse, 
Schieflagen und Funktionsstörungen am Gebäude und deren 
Grundleitungen sind die typischen Merkmale für Bergschäden. 
Dafür zahlt die RAG eine Entschädigung oder nimmt eine Repa-
ratur vor, wenn der Bergbau nachweislich der Verursacher ist.“ 
Um solche Fälle zu klären, ist der Profi gefragt. Zieht der Eigen-
tümer einen Anwalt und Sachverständigen zu Rate, um einen 
Schaden festzustellen, übernimmt die RAG auch diese Kosten, 
wenn ein Bergbauschaden vorliegt. Das Unternehmen hat dafür 
Rückstellungen gebildet, aus denen die Entschädigungen und 
Kosten gezahlt werden. 
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Vier Jahre nach dem erfolgreichen Start in Dorsten mit 
inzwischen 12 Mitarbeitern eröffnet Sabrina Moche nun 
eine weitere Praxis für Physiotherapie in Kirchhellen. 
Sie und ihr Team sind ab dem 1. August in der Dorfmitte 
an der Hauptstraße 32 anzutreffen.

Am ehemaligen Standort von Dickmann-Keßler befindet sich in 
Kirchhellen nun ein Neubau, in dessen Erdgeschoss die neuen 
Praxisräumlichkeiten vorzufinden sind. Aktuell herrscht in der 
zukünftigen Praxis hohe Geschäftigkeit, um den Innenausbau 
voranzutreiben. Ganze sieben liebevoll gestaltete Therapieräume 
versprechen viel Platz für eine patientenorientierte physiothera-
peutische Behandlung. Das Team ist breit gefächert aufgestellt 
und deckt somit alle relevanten Bereiche der Physiotherapie ab. 
„Uns sind regelmäßige Fortbildungen, um auf dem neuesten 
Stand zu sein, immens wichtig“, formuliert Moche. Durch die 
vorhandene Zusatzqualifikation „Heilpraktiker für Physiothera-
pie“ steht jedem – auch ohne ärztliche Verordnung – die Tür 
direkt offen. 

„Da wir eine umfassende Sicht auf jeden Menschen mit all sei-
nen Wünschen und Bedürfnissen haben, ist es unser Ziel, in Ko-
operation mit jedem einzelnen einen individuell abgestimmten 
Therapieplan aufzustellen und somit zu einer möglichst hohen 

Steigerung der verloren gegangenen Lebensqualität beizutragen. 
Wir legen großen Wert auf eine familiäre Atmosphäre, einen 
offenen Umgang und ein gutes Miteinander, um mit ganz viel 
Herzblut und Leidenschaft die gemeinsam gesetzten Ziele zu ver-
folgen“, erzählt Sabrina Moche. 

Jeder Mensch, der in seinen Bewegungsmöglichkeiten, egal ob 
durch Krankheit, Operation oder Unfall, eingeschränkt ist, kann 
Physiotherapie in Anspruch nehmen. Bei allen strukturellen Be-
schwerden unterstützt die Physiotherapie dabei, den Alltag 
weiterhin möglichst schmerzfrei gestalten zu können. Darüber 
hinaus bieten Sabrina Moche und ihr Team auch präventive Leis-
tungen an. 

Der neue Standort in Kirchhellen wird hochmodern eingerichtet 
und auch für die warmen Sommertage klimatisiert. „Die Lage 
in der Dorfmitte ist ideal. Sie ist mit dem Auto oder Bus gut zu 
erreichen, es gibt den Parkplatz direkt gegenüber und die gesam-
te Praxis ist ebenerdig“, freut sich die Physiotherapeutin. „Wir 
würden natürlich gerne zur Eröffnung einen Tag der offenen Tür 
veranstalten. Den Termin dafür müssen wir wahrscheinlich kurz-
fristig bekannt geben, da sich die Entwicklung um die Corona-
Pandemie nicht voraussehen lässt.“

Neue Physiotherapie-Praxis im Dorf
Der Dorfkern entwickelt sich immer weiter – 

das Praxisteam um Physiotherapeutin Sabrina Moche steht in den Startlöchern

PR-TEXT
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Das Unternehmen von Physiotherapeut Sascha Senger 
ist bereits seit 16 Jahren an mehreren Standorten in der 
Region erfolgreich vertreten. In Gladbeck angefangen, 
konnte er sein Konzept in den Folgejahren immer weiter 
ausbauen. Nun, nach eineinhalb schweißtreibenden Jah-
ren konnten die neuen Räumlichkeiten an der Heinrich-
Hertz-Straße 5b eröffnet werden. 

„Durch den Kontakt zu Christian Surmann sind wir auf die ehe-
malige Halle im Gewerbegebiet gekommen. 2019 stand ich mit 
Christian und einer Kollegin davor und sah zu Beginn nur eine 
leerstehende Halle. Doch dann hat sich der Gedanke mehr und 
mehr verfestigt: Das wird etwas Großes“, erinnert sich Inhaber 
Sascha Senger. „Hier war am Anfang wirklich gar nichts, wir ha-
ben alles neugestaltet, eine weitere Etage errichtet, Räumlichkei-
ten für die Physiotherapie, Schule und Verwaltung eingerichtet. 
Jetzt haben wir genügend Platz für unsere beiden Standbeine 
und können von der neuen Hauptzentrale in Kirchhellen aus alles 
unter einen Hut bringen.“ 

Hochmoderne Ausstattung

„Die Praxisräume haben wir vor kurzem fertiggestellt, die of-
fizielle Eröffnung hatten wir am 23. Juni“, erklärt Mark Baum, 
Praxisleiter am Standort Kirchhellen. „Die Gestaltung der Räum-
lichkeiten wurden gemeinsam mit einem Architekten genau auf 
unseren Bedarf angepasst. Die insgesamt sechs Behandlungs-
räume sind mit den höchsten Standards ausgestattet und so für 
die Patienten gestaltet, dass alles sehr leicht zugänglich ist. Die 
Flure sind für Lauftrainings sehr geräumig und für Rollstuhlfahrer 
ist alles komplett barrierefrei. Sogar einen Raum mit hochmoder-
nen Trainingsgeräten haben wir hier. Bei einer solchen Ausstat-
tung macht die Arbeit natürlich noch mehr Spaß. 

Institut für Gesundheit und Ausbildung

Auch die Leiterin der Physiotherapieschule ist von den neuen 
Möglichkeiten begeistert: „Die komplette zweite Etage wird für 

Neuzugang im Dorf
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Auf insgesamt 750 Quadratmetern hat die IFGA nicht nur ein neues Therapiezentrum, 
sondern obendrein eine Physiotherapieschule im Gewerbegebiet eröffnet

von links: Sascha Senger, Sonja Schrooten und 
Mark Baum
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die Lehre genutzt. Wir ha-
ben einen großen gemein-
samen Aufenthaltsraum, 
der sowohl für Schüler als 
auch Therapeuten gestaltet 
wurde. Wir sehen uns alle 
als Kollegen, da würde eine 
Trennung keinen Sinn er-
geben. Grundsätzlich bilden 
wir die Schüler auch aus, um 
ihnen schließlich eine Über-
nahme anbieten zu können. 
Wir möchten für Nachwuchs 
in diesem Beruf sorgen – 
Viele unserer Therapeuten 
haben schon ihre Ausbildung 
hier absolviert und sind nun 
ein fester Teil des Teams“, erzählt Schulleitung Sonja Schrooten. 
Auch die technische Ausstattung in den weitläufigen Lehrräumen 
bieten für Dozenten und Schüler ganz neue Möglichkeiten. Ein 
besonderes Plus für Kirchhellen: Durch den Umzug der Schule 
von Gladbeck nach Kirchhellen ergeben sich für das Dorf ins-
gesamt 80 neue Ausbildungsplätze. „Inzwischen ist die Ausbil-
dung zum Physiotherapeuten auch komplett kostenfrei, das ist 
eine riesige Erleichterung für die Schüler“, weiß die staatlich 
anerkannte Physiotherapeutin. „Außerdem haben die Auszubil-
denden bei uns die Möglichkeit, das Praxisgeschehen hautnah 
zu erleben, Abläufe kennenzulernen und praktische Erfahrungen 
sammeln zu können.“ 

Einfach mal vorbeischauen

Um den Kirchhellenern die neuen Räumlichkeiten vorstellen und 
einen Einblick gewähren zu können, veranstaltet die Ifga am 10. 
Juli ab 11 Uhr einen Tag der offenen Tür. Jeder ist herzlich ein-
geladen, sich vor Ort einen Eindruck zu verschaffen und das Team 
kennenzulernen. Übrigens: Ab dem 1. Dezember gibt es noch 
Restplätze für einen Ausbildungsstart zum Physiotherapeuten – 
Auch eine Stelle als Empfangskraft ist noch frei. Für weitere Infor-
mationen und Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme besuchen sie 
die Website der Ifga unter www.ifga-gmbh-gladbeck.de 
oder kontaktieren das Team direkt telefonisch unter (02045) 
4122628.

KAUFMANNSCHAFT // 41
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Johannesstraße 26 
46240 Bottrop

Telefon: 02041 41038

www.baeckerei- 
sporkmann.de

+12 weitere Filialen



Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar. Gültig in allen Filialen bis 31.12.2021.

Wir laden Sie herzlich zu 
einer kleinen Tasse Kaffee ein!

Kaffee
Gutschein

Wir backen da,Wir backen da,
wo Sie leben.wo Sie leben.
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Vor zwei Jahren hat der Baufachhandel seinen Sitz in 
Dorsten eröffnet. Seitdem hat sich das Team von Bau-
en + Leben Dorsten in der Region als kompetenter An-
sprechpartner in Sachen Neubau, Renovierung und Mo-
dernisierung etabliert. Eine Ausstellung, die eine ganze 
Bandbreite an Baustoffen für den Garten- und Land-
schaftsbau aufzeigt, rundet das Angebot nun ab. 

Auf einer Fläche von 400 Quadratmetern finden Bauinteres-
senten die verschiedensten Baustoffe und Materialien. Die Aus-
stellung ist vom Rest des Geländes abgetrennt, wodurch sie 
zu jedem Zeitpunkt wie auch sonntags begehbar ist. Für einen 
durchgängigen Service steht ein QR-Code bereit, mit dem Inter-
essenten direkt eine Anfrage schicken können, die dann zeitnah 
am nächsten Werktag bearbeitet wird. „Damit ist quasi immer 
ein ‚Ansprechpartner‘ vor Ort. So gehe kein Gedanke und keine 
Idee verloren“, freut sich Niederlassungsleiter Theo Hasebrink. 
Über einen Zeitraum von sechs Monaten wurde die Ausstellung 
geplant und gebaut. Neben einer großen Auswahl an Pflaster- 
und Natursteinen, Grundstücksbegrenzungen, Bodenstrahlern, 
Brunnen und Kiessorten werden auch Randbereiche wie Dach-
ziegel und Verblender ausgestellt. Auf der Fläche steht alles zum 
Anschauen bereit. „Die GaLa-Ausstellung ist nun fester Bestand-
teil unserer Filiale in Dorsten. Wenn es neue Trends gibt, werden 
diese berücksichtigt, aber alles Grundlegende bleibt erhalten“, 
erzählt der Bau-Profi. 

Das Team von Bauen + Leben ist Ihnen nicht nur mit der Mate-
rialbeschaffung behilflich, sondern hilft mit seinem Expertenwis-
sen auch bei der Planung und Umsetzung. Dafür stehen die Pla-
nungshilfe und Handwerkervermittlung zur Verfügung. Erreichen 
können Sie das Team vor Ort an der Baldurstraße 56-58, 46284 
Dorsten, per Telefon unter der 02362 60560 oder per Mail an 
dorsten@bauenundleben.com.
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Neue GaLa-Ausstellung in Dorsten
Das Team von Bauen + Leben hat eine Gartenausstellung eröffnet – 

Sie kann Tag und Nacht besucht werden

PR-TEXT

CONTAINERDIENST  ●  ABFALL- UND SONDERABFALLENTSORGUNG
RECYCLING- UND WERTSTOFFHOF  ●  SCHROTT- UND METALL-

GROßHANDEL  ●  ABBRUCH- UND DEMONTAGEARBEITEN
EIGENANLIEFERUNG MÖGLICH

Mit SICHERHEIT entsorgen… Heidelbach Metall 
Recycling GmbH

Stollenstraße 25
45966 Gladbeck

Tel. (02043) 24041
Fax (02043) 63462

zertifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb gem. KrWG

www.heidelbach-gladbeck.de… für Industrie, Gewerbe, Handel und Privat



Mit Patricia Funke hat die Vereinte Volksbank ein neues 
Gesicht in ihrem Aufsichtsrat. Sie folgt Johannes Hum-
bert nach, der für 20 Jahre ehrenamtliche Arbeit im 
Kontrollgremium geehrt wurde. Die Wahl erfolgte in der 
Vertreterversammlung des Genossenschaftsinstituts am 
Montagabend. Die Mitgliedervertreter waren unter der 
Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Friedrich Stein-
mann zum zweiten Mal in digitaler Form zusammenge-
kommen. Im Zuge dessen informierte der Vorstand über 
die positive Geschäftsentwicklung und anstehende In-
novationen. 

„Das Leben hat keine Öffnungszeiten“, hat Martin Wissing im 
Bericht des Vorstandes deutlich gemacht. Entsprechend habe 
die Vereinte Volksbank die Zugangswege für ihre Mitglieder und 

Kunden erweitert, „damit sich Banking ihrem Leben anpasst und 
nicht uns.“. Allein im Beratungs-Center Privatkunden arbeiten 
mittlerweile 20 Kolleginnen und Kollegen, die unseren Kunden 
schnell und unkompliziert telefonisch oder digital zur Seite ste-
hen. Zudem wurde ein Business-Center geschaffen, in dem rund 
2.000 Unternehmerinnen und Unternehmer betreut werden. 
Aufgestockt wurden die Beratungskapazitäten im Private Ban-
king, und zwar sowohl für den Privatkunden als auch für den 
Firmenkundenbereich. Mit der ebenfalls neuen Vertriebsmarke 
„Junge Vereinte“ sprechen drei junge Bankkaufleute ganz ge-
zielt Kunden und Nichtkunden von 18 bis 30 Jahren an.
In der neu geschaffenen Innovationswerkstatt beschäftigen sich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit relevanten Zukunftsthe-
men. Dazu gehört die Digitalisierung, „die in der Corona-Zeit 
richtig an Fahrt aufgenommen hat“, erklärt Martin Wissing: 
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Die Vertreterversammlung der Vereinten Volksbank findet erneut digital statt und 
beschließt eine Gesamtausschüttung als Dividende und Mitglieder-Bonus von 8,4 Prozent

Von rechts: Martin Wissing, Friedrich Steinmann, Johannes 
Becker, Johannes Humbert, Dirk Richter, Ingo Hinzmann

PR-TEXT
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DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DEUTSCHEN EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099330 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT.

FESTE
ZÄHNE AN
EINEM TAG!

C Q   R B G KN S L @ M M
GESUNDE, SCHÖNE ZÄHNE - EIN LEBEN LANG

INFO-ABEND
mit Luca Schlotmann
30. JUNI UM 19 UHR

Kostenlos anmelden 
unter 02362/6099330

Erfahren Sie, wie wir Ihnen durch das
Zusammenspiel von Implantologen 
und Zahntechnikern an nur einem

Tag ein neues Lächeln mit 
festen Zähnen ermöglichen - damit 
Sie Ihr Leben endlich wieder in 

jeder Lebenslage genießen können!

„Auch wir merken einen deutlichen Rückgang bei der Frequenz 
in den Geschäftsstellen und eine deutliche Zunahme über die 
Online-Kanäle.“ 
Die Bilanzsumme wuchs im Jahr 2020 um 11,9 Prozent auf jetzt 
1,8 Milliarden Euro. Dies ist der bisher stärkste Anstieg der Bi-
lanzsumme der Vereinten Volksbank überhaupt. Ein wesentlicher 
Treiber war die anhaltend hohe Nachfrage im Kundenkreditge-
schäft, sowohl privat als auch gewerblich. Die eigenen und ver-
mittelten Darlehn stiegen um 6,9 Prozent auf 1,41 Milliarden 
Euro. Zudem wurden Fördermittel-Anträge im Wert von fast 50 
Millionen Euro bearbeitet. 
Im vergangenen Jahr hatten Gesetzgeber und Genossenschafts-
verband wegen der Auswirkungen der Pandemie dringend 
empfohlen, keine Dividende für 2019 auszuschütten. Die Ver-
einte Volksbank war dem gefolgt, wollte diese Ausschüttung 
aber nachholen. Entsprechend wurde der Vertreterversammlung 
diesmal vorgeschlagen, vier statt zwei Prozent Dividende auszu-
schütten. Darüber hinaus wurde beschlossen, erneut einen Mit-
glieder-Bonus zu zahlen. Dieser erhöht die Gesamtausschüttung 
auf 8,4 Prozent. „Ihre Treue zu Ihrer Volksbank und die Nutzung 
unserer marktgerechten Produkte und sehr guten Bankdienst-

leistungen lohnen sich also doppelt“, erläutert Vorstandsmitglied 
Johannes Becker. 
Nach 20 Jahren ehrenamtlicher Arbeit im Aufsichtsrat schied 
Johannes Humbert aus dem Gremium aus Altersgründen aus. 
Vorstand und Aufsichtsrat dankten dem Dorstener Unternehmer 
für die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. Vorstandsmit-
glied Ingo Hinzmann nannte Humbert einen Mann „der leisen 
und bedachten Töne“, der sich intensiv ehrenamtlich einbringe 
– nicht nur in seiner Volksbank: „Dir waren andere Menschen 
immer wichtig. Du bist echt ein feiner Kerl.“ Friedrich Steinmann 
zeichnete Humbert mit der Goldenen Ehrennadel des Genossen-
schaftsverbandes aus. 
Den freigewordenen Sitz im Aufsichtsrat nimmt jetzt Patricia Fun-
ke aus Dorsten ein. Die 47-Jährige ist Mitglied des Vorstands der 
Funke Medical AG in Raesfeld. Ebenso gewählt wurden Friedrich 
Steinmann und Björn Wesler, die vom Aufsichtsrat zur Wieder-
wahl vorgeschlagen worden waren. Außerdem wurden Vorstand 
und Aufsichtsrat entlastet und Teile der Satzung der Vereinten 
Volksbank unter anderem an die Möglichkeiten digitaler Kom-
munikation angepasst.
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In diesem Jahr feiert der Weinmarkt Kirchhellen den 17. Geburts-
tag. Innerhalb dieser Zeit hat sich der Markt für Weinfreunde und 
Weinkenner zur festen Größe in der Region entwickelt und ist 
bekannt für ein ausgewogenes Weinsortiment aus über 50 An-
baugebieten der Welt. Wie jedes Jahr im Juli gibt es auch nun 
wieder eine besondere Geburtstagsaktion: Auch 2021 heißt es 
10 + 2 im Weinmarkt an der Burgstraße/Ecke Hackfurthstraße. 

Kunden können sich aus den zwölf Bestsellern eine Sorte Wein 
aussuchen, zehn Flaschen kaufen und obendrein zwei Flaschen 
kostenlos erhalten. Ausgesucht werden können zum Beispiel der 
Colombelle, ein Weißwein aus Frankreich, der beliebte Rotwein 
La Croisade oder der Chateau du Priorat, ein Rosé mit Noten von 
Erdbeere, Himbeere, Pfirsich und Zitrusfrüchten. Die Aktion läuft 
vom 1. bis zum 31. Juli. // Abb. 1)

Lena Wacke und Leandro Bongers aus der 9a haben trotz der 
erschwerten Corona-Bedingungen einen Sieg beim Bundeswett-
bewerb Fremdsprachen für das Vestische Gymnasium Kirchhel-
len geholt. Den dritten Platz landesweit konnten sich die zwei 
Neuntklässler mit ihrem selbstentworfenen Brettspiel „Gradus 
ad Olympum“ (Der Weg zum Olymp) sichern. Das Spiel führt ein-
mal von Rom bis zum Olymp – Quer durch das Römische Reich. 
Auf dem „Gradus ad Olympum“ muss der Spieler Fragen be-
antworten und Aufgaben bewältigen, um zu beweisen, dass er 
dem Olymp würdig ist. „Nicht jeder spricht oder versteht Latein, 
deswegen haben wir das Spiel zusätzlich auf Englisch gestaltet“, 
erklärt Lena. Es gibt verschiedene Spielfiguren mit unterschied-

lichen Fähigkeiten, die einem dabei helfen die Aufgaben zu be-
wältigen. Die Spielfiguren wurden zunächst am Computer ent-
worfen und anschließend mit einem 3D-Drucker angefertigt. Das 
Spielbrett ist handbemalt, alles drum und dran ein Unikat. Das 
eingereichte Endprodukt war jedoch nicht das Spiel. Gefordert 
war ein Video, in dem erkennbar ist, wie die Schüler die Fremd-
sprachen beherrschen. In dem Video erklären die Schüler zu-
nächst das Spiel und führen dann eine Spielrunde vor. Während 
der gesamten Zeit sprechen sie Englisch sowie Latein. Die Sieger 
haben Urkunden, Prämiengeschenke und eine kleine Geldprämie 
bekommen. Was die beiden nun mit ihrem Preisgeld anstellen? 
„Patent anmelden“, lacht Leandro.  // Abb. 2)
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BESONDERE AKTION ZUM GEBURTSTAG

GRADUS AD OLYMPUM

Kurz & Knapp
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Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

DEVK-Geschäftsstelle 
Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211
46240 Bottrop
Tel.: 02041 95222
markus-chwolka.devk.de
    devk.markus.chwolka

Gesagt. Getan. Geholfen.

AZ Kirchhellen Inh. Shukri Islami
Bottroper Str. 39–41 • 46244 Bottrop 

02045 – 9547 - 0

AZ Kirchellen Inh. Shukri Islami
Bottroper Str. 39-41 • 46244 Bottrop

 02045 - 9547-0

HU/AU
Montag + Dienstag 11.00 Uhr Mittwoch 8.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr Samstag 10.00 Uhr

Bitte telefonische Voranmeldung

Montag - Donnerstag    8.00 bis 13.00 Uhr

                                   14.30 bis 17.30 Uhr

Freitag                         8.00 bis 14.30 Uhr

Sie erreichen uns telefonisch 

  Termine nach Vereinbarung

  Wir machen auch Hausbesuche!

0157 384 568 89    

www.beasergo.de

per Mail info@beasergo.de

Ihre Ergotherapie Praxis in Kirchhellen

Ergotherapie für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Schulstraße 5

46244 Bottrop-Kirchhellen

Beate Lamping-Nowara




